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Wolten
Hierdurch gehorſamſt an den Tag
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Ch Schmertz! ach groſſes Leid! ach uher
hauffter Joummer!

Muß ein Hoch-Theurer Mann ſo bald
von hinnen fliehn?

Muß deũein Roſen-Mund die finſtre Todes-Kam̃er
d

umbarmen und die Seelzu jenen Sternen zichn?
Muß unſer CammerLicht den guldnen Wehein ver

lieren?Muß dieſesagternen-Haupt verfallẽ in dieGßrufft?

Oſtarcker HertzensPfrili Sowill mir ja gebuhren
Daß mein beſturtzter Geiſt Fhm tauſend mahl

nachrufft: n

Vo iſt Er mein atron mein Wonner hingegan

Esiſt mir leid um Jhn Mein Fochgeſchatzter

Mann.
Falt gleich der ſchwache Leib noch meinen Geiſt ge

*4—

fangen/
Eoſag ith/ daßer doch hangt Seiner zzrele an.

11

Fndenenruh Dr wohlkin ſeiner Grufft undKamer
Da Er befreyet iſt vonaller Angſt und Noth/

Fr leh ins Himmels Zelt da auff hort aller Jam—

mer J
3

und dain Ewigkeik nicht ſhaben kan der Tod.

Aus ſchuldigſter Obſervantz ſetzte dieſes

LCaſimir Victor Olffen.



Jeh ſoll/ Hochſeligſter wiewohl nicht ſonder

Ldey/V

Dieletzte Liebes-Pflicht die letzte Bchuldigkeit
J

Als ein Ergebenſter/bey ſeiner Erufft ablegen
DochglaubEr/daßiches wenn ichbey mir erwege

Wie viel durch ſeinen od das gantze Laund und

SttadtSamt ſein betrubtes Fyauß an Jhn verlohren

hat;Nicht anders dieſes mal kan thun als wider Wi len
Dochmußichden Befchl/gehorſamſt itzt erful en;

undJhm/Hochſeliaſter als eingetreuerKnecht
Die Wort aus Schuldigkeit/ aus Pflicht und

auch aus Recht
Setzenauf ſeiner Erufft aur ſeinem finſtern Grabe:
Hier liegt der den ich ſtets ſchr hoch geehret

habt
Mit dieſem wenigen wolte ſeine xhuldigkeit ſo wohl gegen den ſeligſt verſtorbenen

Herrn LandCaminernarn als auch deſſen ſamtl. Hochbetrubteſten Hin
terlaffenenrin linterchuniateit abſtattent

Joh. J vi ν „—ν νedt.Zenrae cðcuich
J
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